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KONTAKT

Backtag mit
Büchertisch

SCHWARME � Der erste Back-
tag dieses Jahres in Robberts
Huus in Schwarme findet am
Sonntag, 1. Mai, statt. Ab
14.30 Uhr können die Besu-
cher Butterkuchen aus dem
alten Steinbackofen des Back-
hauses probieren. Gleichzei-
tig gibt es einen Büchertisch,
an dem die Möglichkeit be-
steht, Bücher auszuwählen
und kostenlos mitzunehmen.
Alle Bürger dürfen auch ger-
ne Bücher, auf die sie verzich-
ten können, zur Verfügung
stellen. Der Heimatverein
„Eule“ organisiert die Veran-
staltung und lädt alle Interes-
sierten dazu ein.

Tennissparte des
TSV lädt ein

ASENDORF � Die Tennissparte
des TSV Asendorf startet mor-
gen um 14 Uhr mit einem Tag
der offenen Tür in die diesjäh-
rige Freiluftsaison. Alle Mit-
glieder des Vereins und alle
anderen Interessierten sind
eingeladen, die Tennisplätze
(Brüner Weg) kennenzuler-
nen. Sie sollten, wenn vor-
handen, Schläger sowie Turn-
schuhe mit flachem Profil
mitbringen. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt.

„Durch die Fusion des Ten-
nisclubs mit dem TSV stehen
die Tennisplätze allen TSV-
Mitgliedern ab dieser Saison
ohne Mehrbeitrag offen“, er-
klären die Spartenvorstände
Kristoffer Wilke und Stephan
Uhde. Die Voraussetzung: Die
Mitglieder müssen den Spar-
ten Fußball, Leichtathletik,
Handball, Tischtennis oder
Taekwondo angehören. Dau-
erhafte Tennissparten-Mit-
glieder haben zehn Arbeits-
stunden pro Jahr zu leisten.

Feier-Tage
in Homfeld

„Tanz in den Mai“ und Schützenfest
HOMFELD � Tausende Men-
schen dürften sich morgen
Abend in Homfeld treffen –
beim „Tanz in den Mai“ des
Schützenvereins. Und das ist
nicht das einzige Highlight
an diesem Wochenende:
Auch morgen Nachmittag
und am Sonntag, 1. Mai,
lohnt sich ein Abstecher in
den Ort.

Zunächst feiern die Homfel-
der morgen ihr Kinderschüt-
zenfest. Um 13 Uhr treffen
sich die Schützen am Fest-
zelt, um den noch amtieren-
den Schützenkönig Dieter Be-
ning und den künftigen Kin-
derkönig abzuholen. Zur Kaf-
feetafel ab 15 Uhr spielen die
„Bubingas“. Es gibt eine Kin-
derbelustigung. Die Jung-
schützen schießen ab 17 Uhr
ihren König aus.

Unter dem Motto „Wir brin-
gen euch auf Touren“ steigt
morgen Abend dann die Kult-
party „Tanz in den Mai“ mit
der neu verpflichteten Band
„Zack Zillis“ und mit DJ Hen-
drik. Das Repertoire umfasst
Songs von Künstlern wie
Nena, Black Eyed Peas, Pink,
AC/DC, Robbie Williams, Poli-
ce, Micky Krause, Blues
Brothers und Helene Fischer.
Die Schützen marschieren
um 21 Uhr ins beheizte Fest-
zelt, und die Fete auf 1000
Quadratmetern Fläche wird
mit dem Königswalzer eröff-
net.

Auf dem Außengelände gibt
es Essen und Getränke, bei-
spielsweise Bratwurst, Crê-
pes, Cola und Bier.

Die Sicherheit wird in Hom-

feld groß geschrieben. Das Se-
curity-Personal sorgt für eine
friedliche Feier. Außerdem
stehen zahlreiche beleuchte-
te Parkplätze zur Verfügung,
und das Deutsche Rote Kreuz
ist ebenfalls vor Ort.

Am Sonntag geht es früh
weiter: Traditionell feiern die
Homfelder am 1. Mai ihr
Schützenfest, das um 9 Uhr
mit dem Antreten zum Um-
zug beginnt. Das Königsschie-
ßen schließt sich an, und die
„Bubingas“ geben ein Früh-
konzert. Um 12 Uhr lüftet
Vereinschef Heinrich Schu-
macher das Geheimnis und
proklamiert die neuen Majes-
täten. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen bringen die
Schützen die Scheibe zum
Haus des frisch gekürten Kö-
nigs. Für die Senioren stellt
Taxi Schweers einen Bus be-
reit.

Um 15 Uhr beginnt am
Sonntag das eigentliche Hom-
felder Schützenfest. Es gibt
eine große Verlosung, zu ge-
winnen sind unter anderem
ein Rundflug über Homfeld
sowie Gutscheine vom Gast-
haus Dillertal, vom Forsthaus
Heiligenberg und vom Ess-
zimmer. Die Ziehung der Ge-
winner ist für 17.30 Uhr vor-
gesehen. Danach folgt das
Abendessen, und um 19 Uhr
geht der traditionelle Königs-
bieranstich über die Bühne.
Dazu treffen sich alle Schüt-
zen um 18.45 Uhr vor dem
Festzelt zum gemeinsamen
Königsaufmarsch. Für die
musikalische Unterhaltung
sorgt DJ Hendrik.

Tanzen, feiern, Freunde treffen – das ist jedes Jahr beim „Tanz in
den Mai“ in Homfeld angesagt. � Archivfoto: Oliver Siedenberg

Begegnungscafé
in Martfeld

MARTFELD � Das erste Begeg-
nungscafé in Martfeld findet
morgen von 15 bis 17 Uhr im
Jugendhaus (Alter Schulweg
16) statt. Titel: „Café Interna-
tional“. Alle Einheimischen
und Flüchtlinge aus Martfeld
und Schwarme sind eingela-
den, bei Kuchen und Kaffee
den Nachmittag miteinander
zu verbringen und sich aus-
zutauschen. Es gibt eine Kin-
derbetreuung (bei gutem
Wetter draußen). Für Kuchen-
spenden sind die Organisato-
ren dankbar. Das teilt der Ver-
ein „Lebenswege begleiten“
mit, der die Flüchtlingshilfe
in der Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen koordiniert.

Katholiken
segnen Fahrzeuge
BR.-VILSEN � Die katholische
Kirchengemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen lädt für Mittwoch,
4. Mai, um 19 Uhr zu einer
„Vorabendmesse zu Christi
Himmelfahrt“ in der Kirche
(Bassumer Straße) ein. An-
schließend werden die Fahr-
zeuge vor dem Gotteshaus ge-
segnet.

Gangsterauto, Amphicar
und andere Schätzchen

Asendorfer Automuseum ab Sonntag geöffnet
ASENDORF � Das Automuseum
Asendorf (Essener Straße 5)
startet am Sonntag, 1. Mai, in
die neue Saison.

„Das kleine, aber feine Mu-
seum hütet in seinen Mauern
ein großes Sortiment an Origi-
nal-Blechschildern, besonde-
ren Motoren, Kinderfahrzeu-
gen zur Fortbewegung, vor de-
nen die heutigen Kids oft stau-
nend stehen bleiben, und na-
türlich Motorräder und Autos
mit dem Design und Charme
früherer Zeit“, erklärt Bärbel
Rädisch vom Museumsteam.
„Oft verklärt sich auch der
Blick des Fahrers eines moder-
nen Autos beim Anblick eines
Citroëns, den er in einem Film
als Gangsterauto gesehen hat;

oder er staunt, dass für das
Amphicar als Wasserfahrzeug
zusätzlich zum Auto- auch der
Bootsführerschein erforder-
lich ist.“ Ob Lloyd, BMW V8
oder Isabella – in dem Mu-
seum sind viele Schätzchen zu
finden.

Geöffnet ist es bis zum 3. Ok-
tober samstags von 14 bis 18
Uhr sowie sonn- und feiertags
von 10 bis 18 Uhr.

Oldtimerfans können sich
schon jetzt den 5. Juni im Ka-
lender anstreichen. Dann fin-
det von 9 bis 18 Uhr am Auto-
museum ein Oldtimertreffen
mit Teilemarkt statt.

Mehr Informationen unter
Telefon 04253/714 und online:

www.museum-asendorf.de

Radtour am 6. Mai
Heimatverein Asendorf lädt ein

ASENDORF � Der Heimatver-
ein Asendorf lädt zu einer
etwa 25 Kilometer langen
Radtour ein. Die Teilnehmer
treffen sich am Freitag, 6.
Mai, um 9 Uhr bei Gerd Uhl-
horn. Sie radeln erst in Rich-
tung Bruchhausen-Vilsen,
biegen aber am „Grünen Jä-
ger“ Richtung Hoyerhagen
ab. Der weitere Weg führt die
Frauen und Männer durch
Stapelshorn und weiter zum
großen Parkplatz im Sellings-

loh, wo eine Mittagspause
mit Würstchen und Kartoffel-
salat geplant ist. „Danach
müssen wir wohl bergauf
schieben, können uns dafür
aber bergab Richtung ,Treff-
punkt Haendorf’ schonen“,
teilt Organisator Dirk Fiddel-
ke mit. Beim „Treffpunkt“
gibt’s Kaffee und Kuchen,
auch ein Bogenschießen ist
organisiert. Anmeldungen
für die Tour unter Telefon
04253/1420 oder 04253/1224.

Am Denkmal soll eine Heidelandschaft entstehen
Der Ökologische Heimatverein
(ÖHV) Ochtmannien möchte die
Fläche um das Denkmal an der
Ochtmannier Dorfstraße in eine na-
turnahe, bienenfreundliche Heide-
landschaft umgestalten. Eine gute
Idee, fand der Rat der Gemeinde
Süstedt während seiner jüngsten
Sitzung und gab grünes Licht für
das Vorhaben. Der etwa 300 Qua-
dratmeter große Platz gehört seit
zwei Jahren der Gemeinde.
Das Denkmal wurde einst von Bür-

ger Johann Wendt zum Gedenken
an seinen Sohn und den Sohn der
Nachbarfamilie Bremermann er-
richtet. Beide Männer waren im
Zweiten Weltkrieg gefallen.
Bis Ende 2013 pflegte Heinrich
Wendt aus Ochtmannien das
Areal. Seit dem vergangenen Jahr
wird der große Stein von einer Ra-
senfläche umfasst. Um diese auf-
zuwerten, will der ÖHV ehrenamt-
lich Anpflanzungen vornehmen –
vorausgesetzt, er bekommt finan-

zielle Unterstützung von der Bin-
go-Umweltstiftung. Der Rat er-
laubte dem Verein, dort einen ent-
sprechenden Antrag einzureichen.
Laut ÖHV-Mitglied Hilke Ahlers soll
„ein Stück Heimatgeschichte auf-
gegriffen und gleichzeitig ein öko-
logisch sinnvoller Bereich“ ge-
schaffen werden. Zudem möchten
die Vereinsmitglieder „gegen den
für private Denkmalpflege üblichen
Zuschuss“ die Pflege des Bereichs
übernehmen. „Mithilfe von Mulch-

folie soll der Einsatz von Pestiziden
vermieden werden und die Arbeits-
belastung überschaubar bleiben“,
erklärte Ahlers.
Die Kommunalpolitiker begrüßten
das Engagement. Hildegard Grieb
(Grüne) sprach von einer „super
Idee“, ihr Parteikollege Peter Arndt
wünschte sich eine „Signalwir-
kung“. „So kommen wir auf den
Dörfern weiter“, freute sich Jochen
Kracke (Wählergruppe).
� mah/Foto: Mareike Hahn

Turmbauverein sieht sich
auf einem guten Weg

Prüfung des Standorts „Peisenhop“ läuft / Ideen für Namen und Logo gesucht
Von Heiner Büntemeyer

BR.-VILSEN � Bevor der Grund-
stein für den „Hohlen Zahn“,
„Hoppeturm“ oder „Brokser
Turm“ (oder welchen Namen
sonst der Aussichtsturm einmal
tragen wird) gelegt werden
kann, liegt noch viel Arbeit vor
dem engagierten Vorstand des
Turmbauvereins Bruchhausen-
Vilsen. Doch er blickt optimis-
tisch in die Zukunft – trotz zwi-
schenzeitlicher Schwierigkeiten.

2015 hatten die Mitglieder
entschieden, das Turmmodell
„The Organic“ oberhalb des
Vilser Holzes errichten zu
wollen. Der Plan scheiterte je-
doch: Die Grundstückseigen-
tümer hatten Vorbehalte,
und es stellte sich heraus,
dass für den dortigen Turm-
bau der bestehende Bebau-
ungsplan hätte geändert wer-
den müssen. Also musste die
Standortsuche fortgesetzt
werden. Inzwischen hat der
Vorstand einen neuen Platz
ins Auge gefasst – und zwar
beim „Peisenhop“ oberhalb
der ehemaligen Sandgrube.

Während der Jahreshaupt-
versammlung am Mittwoch-
abend in der Gaststätte Per-
pendikel wurde einmal mehr
deutlich, wie sehr die Mitglie-
der hinter ihrer Sache stehen.
Die bisher aufgelaufenen Pla-
nungskosten in Höhe von
rund 9000 Euro übernahm
die Samtgemeinde zur Hälfte,

den Rest musste der Verein
aus Eigenmitteln bestreiten.
Kein Problem: Schon nach
wenigen Tagen war das Geld
beisammen. Als eine klare
Aussage, dass es weitergehen
muss, wertete Vorsitzender
Bernd Schneider die große
Unterstützung der Mitglie-
der.

Die Baukosten für den Turm
wurden zwischenzeitlich un-
abhängig vom Standort neu
ermittelt, wobei die Planer
nach Aussage von Vorstands-
mitglied Ekkehard Kijewski
sowohl hinsichtlich der Aus-
führung als auch der Statik
„auf der sicheren Seite ge-
rechnet“ haben. Das gesamte
Bauwerk dürfte demnach
rund 380000 Euro kosten,
wovon die Hälfte nach Hoff-
nung der Turmbauer aus EU-
Fördermitteln bezahlt wer-
den könnte. Weitere öffentli-
che Mittel könnten 17 Pro-
zent der Summe abdecken,
und die Gemeinde, Sponso-
ren und die Mitglieder müss-
ten nach aktueller Planung
jeweils elf Prozent aufbrin-
gen.

Am neu in den Fokus ge-
rückten Standort hat der Ver-
ein bereits Drohnenaufnah-
men aus der geplanten Turm-
höhe von 34 Metern ge-
macht. Das Ergebnis: eine
wunderbare Fernsicht in alle
Himmelsrichtungen. Die Pri-
vatsphäre der bisherigen und
der künftigen Bewohner des
nahen Baugebiets „Hoppen-
deich“, das zurzeit erweitert
wird, sieht der Vorstand nicht
als gefährdet an.

Mit Helium-Ballons wurde
auch die gute Sichtbarkeit
der Landmarke aus verschie-
denen Richtungen geprüft.
Die Mitglieder des Vereins
könnten sich sogar vorstel-
len, dass der Turm einen Sy-

nergie-Effekt bei der Bepla-
nung der alten Sandgrube
auslösen könnte. „Der ,Pei-
senhop’ als Standort ist unser
Favorit, mit dem wir gern
weiter planen möchten“, er-
klärte Bernd Schneider, ob-
gleich Mitglied Heinz-Jürgen
Wachholz dafür plädierte,
auch noch einmal über einen
Standort an der Klostermühle
Heiligenberg nachzudenken.

Parallel zu den Planungen
sind die Turmbauer auf der
Suche nach einem Namen für
den Turm und einem Logo für
den Verein. Einige Vorschläge
gingen schon ein, eine Ent-
scheidung steht aber noch
aus. Weitere Ideen können
noch bis zum 10. Mai per E-
Mail an vorstand@turmbau-
verein.de oder per Post an
Turmbauverein, Am Hohen
Kamp 35, 27305 Bruchhau-
sen-Vilsen gesandt werden.
Der Sieger des Wettbewerbs
erhält 100 Euro, der Zweite
50 Euro, und der dritte Platz
wird mit 30 Euro honoriert.

Nachdem die Versammlung
sämtliche Vorstandsmitglie-
der einstimmig bestätigt hat-
te, beschrieb der Vorsitzende
die Aufgaben für die nächs-
ten Wochen. Zunächst wird
ein Konzept zum Bau und Be-
trieb des Turms erarbeitet
und das Finanzierungsmodell
entwickelt. Der Verein möch-
te zusätzliche Fotos aufneh-
men, um Flyer und anderes
Info-Material auflegen zu
können. Außerdem soll das
vorgesehene Grundstück hin-
sichtlich seiner statischen Be-
schaffenheit geprüft werden,
„denn der Standort ist das A
und O“, sagte Schneider und
betonte, dass die endgültige
Entscheidung darüber auf ei-
ner Mitgliederversammlung
getroffen wird.

www.turmbauverein.de
Diese Zeichnung zeigt, wie der
Turm aussehen soll.

Der Vorstand
Vorsitzender: Bernd Schneider
Zweiter Vorsitzender:
Ekkehard Kijewski
Schatzmeister: Eduard Kübler
Schriftführer: Detlev Reimann
Beisitzerin: Katja Wagner

Weilerschilder für Ochtmannien
OCHTMANNIEN � An zwei Ortseingängen von Ochtmannien sol-
len Weilerschilder aufgestellt werden. Damit erfüllt sich ein
Wunsch des Rats der Gemeinde Süstedt. „Der Landkreis ist ein-
verstanden“, teilte Gemeindedirektor Bernd Bormann dem
Gremium jetzt mit. Die beiden grünen Ortsschilder sollen an
der Bundesstraße 6 und an der Landesstraße 332 stehen. � mah

„Tanz in den Mai“ in Hollen
HOLLEN � Zum „Tanz in den Mai“ lädt das Theaterrestaurant
„Kastanie“ in Martfeld-Hollen (Hausnummer 30) ein. Die öf-
fentliche Party beginnt morgen um 22 Uhr. DJ Earnie legt
Weltmusik und alles, was tanzbar ist, auf. Anmeldungen sind
nicht nötig, Interessierte können einfach vorbeikommen.

www.diekastanie.de

Konfirmation in
Martfeld

MARTFELD � Die evangelische
Kirchengemeinde Martfeld
feiert am Wochenende Kon-
firmation. Morgen um 19 Uhr
gibt es aus diesem Anlass ei-
nen Abendmahlsgottesdienst
in der Catharinenkirche. Die
eigentliche Konfirmation
folgt dort am Sonntag, 1. Mai,
um 10 Uhr.

Die Kirchengemeinde weist
darauf hin, dass im Gemein-
debrief versehentlich der
Konfirmand Pierre Mase-
mann aus Martfeld nicht er-
wähnt wurde.




